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Chor. 

386 Spitz 

zweiten oder dritten Travee von W. ein Sohlbankgesimse, über dem Süd portal noch einmal abgestuft, 
das vierte Travee ohne Gesimse. An derselben Wand zwischen den beiden Wandpfeilern des dritten Travees 
drei rechtwinklige Nischen mit geradem, gotisch profiliertem Gesimse. Zwischen dem zweiten Wandpfeiler 
von W. und dem Südportal eine weitere solche Nische; zwischen dem westlichen Pfeiler und der Tür 
breite Nische, durch den einschneidenden Emporebogen unregelmäßig abschließend. 
Den Westabschluß bildet die Western pore, die das letzte Travee jedes der drei Schiffe einnimmt und auf 
Kreuzrippengewölben, in der Mitte auf einem Netzgewölbe aufruht, deren Rippen an der Wand beziehungs­
weise am ersten Mittelpfeiler verlaufen; unten rechts und links je eine Türöffnung zum oberen Teil der 

fig. 272 Spitz, Pfarrkirche, Innenansicht (S. 385) 

Empore, die rechte eine flache Rundbogennische durchschneidend, rechts eine weitere zur Kapelle; sämtliche 
mit einfachen gotischen Profilen und Kleeblattbogen. Außerdem in der Mitte der Westwand eine spitz­
bogige, zum Teil durch einen Pfeiler verstellte Nische, rechts daneben Türöffnung zum Turm; an der 
rechten zur Empore führenden Stiege tiefe quadratische Nische. Die Emporenbrüstung ist an den Seiten­
teilen mit einem reichen durchbrochenen Ornament verziert, das aus eingeblendeten doppelten Vierpässen 
besteht; außerdem sind diese Seitenteile mit Pultgestellen, die in das Schiff hinausspringen, versehen, 
deren Schmuck gleichfalls aus verschieden geteilten Vierpässen versehen ist (stark restauriert); in der 
Mitte unter der Orgelbrüstung Spitzbogenarkade mit Apostelstatuen s. u. (Fig. 273.) 

Chor: Um drei Stufen erhöht, vom Langhaus durch einen reich profilierten Scheidebogen getrennt; 
Netzgewölbe mit neu polychromierten Reliefs an den Schlußsteinen und modern polychromierten Masken 
bei mehreren Zwickeln der einander schneidenden Rippen; die Rippen ruhen auf einem in ein Drittel 
Höhe laufenden Kaffgesimse, reichen bei den Pfeilern am Beginn des Altarraumes beiderseits fast 
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